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Chronik des Monats Mai.

Politisches. Veröffentlichung der cidg. Staatsrechnung: Vorschlag
der Verwaltungsrechnnng Fr. 1,128,563; Rückschlag der
Generalrechnung Fr. ?,76V,132: also ein Vermögcnsrückschlag von Fr. 1,631,969.

— Vor der Auswanderung nach den Brasilianischen Colonie»
wird endlich offiziell gewarnt.

— Im Laufe dieses Monats war die Standescommissioii
unseres Kantons versammelt. Das Resultat ihrer Verhandlungen ist:
Annahme einer neuen Forstordnung; eines Reglements über Kautionsstellung

der Kanlonsangeftelllen; Revision des Gesetzes über den Markt-
und Haufirverkehr; Annahme des Bauprojektes bezüglich der Straße
zwischen Lavin und Schuls, wonach diesebe von Lavin aus über Giarsn»
nach Steinsberg und von dort hinüber längs dem Jnnfluß geführt
werden soll bis gegen die Tarasper Salzquelle, wo die Straße das

Flußufer verläßt und sich auf etwas erhöhten, Plateau gegen Schuls
wendet; Annahme deS Vorschlags zur Bildung eines separate» Jnstluk-
torenkorpZ mit Eintheilung in 3 Klassen mit erhöhter Bezahlung.

Hlindel und Gewerbe. Die diesen Monat abgehaltenen Früh-
lings-Viehmärkte waren durchschnittlich sehr lebhaft; auch wurden für
schöne Waare gute Preise bezahlt: schöne Kühe galten mitunter 5V—
6V Thaler. Auch die jungen Stiere waren ein gesuchter Artikel.

— Der Maienniarkt der rhätischen Residenz war, wie dies schon

seit einer Reihe von Jahren der Fall ist, lau und flau. Die
allgemeine Stimme spricht sich dahin aus, daß man den Maimarkt aus höchstens

3 — 4 Tage, reduziren, wo nicht ganz fallen lassen könnte.

Eisenbahn nnd Straßenwesen. Die neue Schanfigger-Straße
(von Ehur nach Langwies, einstweile» noch ein etwas breiter, vielleicht
auch noch zum Säumen tauglicher, Fußweg) ist unter Leitung deS

Herr» Forstinspektor Eckert in Angriff genommen worden. Auf dieser

Straße ist man mit wenig Mühe binnen wenige» Stunden zu hinderst
im Schanstgg, während bisher eine Schanfiggertour eine starke

Strapaze war.
— Für die Entwickelung unseres Verkehrs war der 27. d. ei» wichtige^

Tag: am 27. Mai sah die alte Liià lîlràrum die erste Lokomotive.
Ein Umschwung der Dinge in Folge dieses Ereignisses wird i» kurzer
Zeit bemerkbar sein. Bereits sind die Angestellten der Bahn ernannt.

Personalnachrichtcn. Am 6 d. hat sich der 2. Stadtpfarrer von
von Chur, Herr Pfarrer Christ. Loretz, wegen ärztlicher Consultaiion
auf der Reise nach Zürich begriffen, in einem Ausalle schwerster
Melancholie auf dem Wallensee durch einen Sprung auS der Kajüte des

Dampfschiffes eine» freiwilligen Tod in den Wellen gegeben. Sein
Leichnam ist leider nicht mehr aufgefunden worden.
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— Ebenfalls Anfangs d. M. ist der langjährige bischöfl. Kanzler

und Canonikus, Herr I. C. Casanova von Brin, in der bischöfl.
Residenz zu Chur gestorben.

— An die Stelle deS obgenannten hochw. Verstorbene» ist der
bisherige bischöfl. Rcgistrator, Herr Meinrad Appert von Schwyz zum
bischöfl. Canzler, und Herr Pfarrer Castelbcrg zum Ehrendomherrn
ernannt worden.

Kunst nud geselliges Leben. Am 12. oder 13. d. ist in Cbur
unter der Direktion eines Herrn Steinhauer wieder ei» Theater eröffnet
worden, das Ordentliches leistet und bis Mitte Juli dauern wird.

— In diesen» Monat ist in Chur die erste Schnellpresse (für
Buchdruckern) eingeführt worden. Ihr Besitzer ist Herr Z. A. Pra-
della, Verleger d. Bl.

— Der Churer-Orchester Verein erfreute auch im Laufe dieses

Monats daS Publikum mit einer gelungenen Abendunterhaltung auf
dem Raihhause zu Chur.

Sitteugcschichtliches. Ende d. M. fand man zwischen St. Viktore
und Rovcrevo (Misor) den Leichuahm eines junge» Frauenzimmers,
das die Spuren eines gräßlichen Mordes an sich trug. Nachgehends
erkannte man in der Ermordelen eine Misoreri» selbst, die nach
Piémont verheirathei und scheint's auf der Heimreise begriffen war. Des
Mords verdächtig sind ihr Mann selbst als intelektueller, und der Bruder
desselben als physischer Urheber; beide sind verhaftet. Als Grund des

Mordes vermuthet man Eifersucht.

Mai-Schncesall (Schweiz. Maß) vom 1—4 Morgens: in
Tavelsch und auf dem Bergabhang zwisch. Brigels und Waltens-
burg: 5—6'; in Lungnez (Pitasch) und Vrin: 3—4'; auf
Tschappina und bei Feld is: 3', am mittl. Heinzenberg
(Sarn) : 2, 2', bei Th u sis: 1,7^ und (am 2. Morg.) bei A lmen s:
1,4'; bei Chur in der Ebene (St. Salvalor) : 8,2"; in Klosters:
5", (bei Peist an 7 Tagen d.M.: 1,5'), in Churwalden: 2,7^,
(vom 8-—15. dazu noch 5"); im Albulathal bei Tiefcnkastell und
Alveneuerbad: 1,4' im Ob e rh a l b st e i n (Savognin) : 1,6' ; in Aaers
(Cresta): 1,5' (dazu noch 1.4' am 8—9, 12—13, und 25), in
Stalla (bis am Mittag d. 3 ): 1'; auf der Paßhöhe des Julier:
5'.inderThalsohle des O b e r-E n g a d i n's : 1,5' (bei Sils)bis 1,65'
(bei Portresina), (bei BeVers im ganz. Monat an 15 Tagen 2,62'),
bei Zernez: 1' (dazu am 8' circa 1"). F e t tan: 6" (dazu noch
am 9.). Bei M a rti n s b r uck fiel am 2—3 Regen mit Schnee untermischt

(in Samnaun beide Tage nur Schnee), i» den südlichen Tief-
thäler»: inPvschiavo und bei Castasegna vom 1—3 nur Regen (hier
33,7"' S. M aber der Schnee rückt am 3. von den Bergen bis halb in's
Thal (im Berge ll bis Soglio) herab. Das Maximum dieses uner-
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hörte» Maienschnees fiel somit westlich gegen den Gotthard und Tödi,
dos Minimum auf die östlichen Thöicr gegen vie centrale Selvretta-
masse, und die Schneeschicht zeigt nicht nur eine mir ver Meereshöhe
verbundene Abnahme von oben noch unten, sondern auch deutlich eine

solche im Fortschreiren von West noch Ost und von Nord noch Süd.
In der Ebene des Rheinthals von Chur bis Meienfeld log der Schnee
vom 1. Ab. 6—7^ bis d. 2. Vorm, 1l>( und vom 3. Morg. 6 — 7^
bis den 4. gegen Mittag' —

Meteorwasscr im Mai (Par. Maß): in Costa segno 98,06"
Regenwosser (am 1—3, 7-9, 12, 13, 16, 19, 23, 25, am 9' Ab'
mit Schnee untermischt, die übrigen uumcßbor); in Chnrwolden
40, 94"' Regenwosser(am 1, 8—9, 12—13, 16/l7, 19/20, 23-26,
28/29) ohne den 432" hohen Schnee vom 2—3 und 9/10;, in

Chur 60, 16'" Regen- und Schneewosser (am 1- 3, 8—9, 12—13,
16, 19-20, 23—26, 28—29, der 109"' hohe Schnee vom 1—3,
wurde geschmoize» und mit gemessen), im Mai 1857 hier nur 21,6",
Regenw, an 11 Togen und 4 Nächten. —

Notizen, zur Chronik der Naturerscheinung e n.
April. fFons, und Schluß Meist t Schtvolbenonkunfr vc» 22.
erster Kukuksruf hier d. 28., in St. Peter den 23.; vom 24 —30.
wurden Roggen, Woizen, Gerste, Kartoffeln angepflanzt; von blühenden

Gewächsen im Freien wurden folgende uotirtt am 8, Wiesensafran,
Hunds-Veilchen. am 9. stolen!» Ol'.umäuxus, an, 15' Haidestrauch

(L. eni'iiun), am 19, 'Alpeii-Lüwenmäulchen(l.iui>ni> ichnuu) in der

„b la uc n Rüfe" zwischen Ca l fr e i se n (3840) u. M a l a d e r s

(i, I 1856' blühte es daselbst noch am 6, Kept., in Gesellschaft

von ächte» TieflandSpflanzen wie Cmluminllag Uöpst-i, 1)st>l<ztnxi5
tiznuil'uliu! llioi'ueittitt pilosellvicles, häufiger Kalkbewohner wie 1.u-
«inAvostis Oglnmuorostis tt. Lnliunnnwoslis nionluun, U(L!ii't»n)nim>8-
oo8k», Orokunest« 8oMo8Uö! I'vl^postilim onlcurvum, Pflanzen
welche auch aus eine» bedeutenden Kolkgeholi dieses schlüpfrigen blauen

Mergelbodens hinweisen, während deßen geringer Silikoteu-Gehalr
durch das äußerst spärliche Auftreten von Kiesclboven verlangenden
Arten, wie Löiieoic» vÎ8e»8U8, angedeutet ist. D Red, d. Monotsbr.)
Chnrwolden: am 28 Morg, (das Thermom zeigte auf dem

,,Tanzplatz" nahe bei der Lirche noch ^.z^ü) einige 100 Fuß
höher, auf östlich erponirte» Wiesen im ,,0>'N8oh" und ,,?t'N<InvvU8"
dem Waldsaum entlaug ein glänzender Reif (bei Chur und Reichenau:
Thau,) Aeldis: an den Morg. d' 10. und 13. Reif, ('Nebel am
5. und 25 Trins: Reif am 14, und 15, Morg, (bei -f- lAiud 2^)
am 26. Nebel. Tschappina: at» 22. Veginn der Feldarbeiten, d, 26
erster Kukuköruf, d, 28 Säe» der Gerste und 'Anpflanzen der
Kartoffel. Pitascht d' 4' Abd. 9 U. Wetterleuchten, Felo-Beilcheu
und I1ullt8 blühen, Weideti treibe»; d. 13, blühen t Huflattich (hurlui'n)
Haidestrauch, Leberblümchen (llostutiou), Fingerkraut vvi'mi) ; ani



- 119 -
25. erster Kukuksruf und erste Kirschenblüthe, d. 26. blüht die
Traubenkirsche (strimu« staclus, „Closer") im Garten; Reif am 14.
15. und ein ganz leichter am 16. Morg. (bei-s-2<>). Zillis:
am 6. bersten die Blattknospen der Erlen (/I.. incnna, einer Laub-
Holzart die am hiesige» Rheinufcr, wie in gleiche» Höhenlagen an der
Albula bei Alvencu, an der Landquart bei Scrneus, am Znn bei

Strada-Martinsbruck, eine für diese Region seltene Ueppigkeit unv
Mächtigkeit des Wuchses zeigt: d. Red. d. Mtsbr.); d. 7.
Beginn der Feldarbeiten, d. 17. wird gepflüget, v. 18. grüne» die

Wiesen; d. 25 ein junger Bienenschwarm, die Schwalben sind da am
22., d. 25. erste Kirfchenblüthen, (gegen Ende v. M. galt 1 Rupp
Heu 9» Rappen T i e se» k a st e l l : hier und im Bad noch häufige
Fröste am 19, 14 — 16, und Reif am 19, 29, 29: ebenso im Ober -

halbste! n (Savognin) und Vergü» (hier.. 12, dort 9 mal Reif
bis zum 29.) Latsch: bis zum 29. an 9 Morgen Reif,(vom 29.
a» 7 mal Thau, 1 Nebel); am 5 munterer Vogelgcsang; am 7.
blühen: Huflattich (lm'lgrn), Hasclstrauch, Sahl-Weide (8nlix caprcn)
in Lträstu; am 8. Unrox Immilis auf 8inßfoci, am 9. Frühlings-
Anemone auf Erusch, am 19. Begrünung der Wiesen um's Dorf;
am 21. auch die Schattenseite „aber". Stall.,: am 1. fuhr die Post
aus-(ab-)wärts mit Schlitten, am 7. wieder mit Wagen bis hieher;
am 4. zeigte sich die erste Bachstelze, d. 8. das erste Rothkehlchen, d.
12. blühender Frülingssafran, am 21' Frösche, am 22. ist fast aller
Schnee weg und es beginnen die Wiesen zu grünen, am 24. lassen
sich Schwalben sehen; am 27' die Thalebene ganz „aber", um die

Mittagszeit (bei -s- 19 v) fiel ziemlich starker Hagel (während
deßen das Thermom. um 3s sank), der wie aus den Journalen der
benachbarten Stationen (Julier, Sils, Avers, Savoguin, Latsch zc.)
hervorgeht, nur auf diesen Thalkessel beschränkt blieb, während gleiche»
Tags der hierauf (Abends zeigte das Thermom. nur -s- 1, 2i>)
eintretende und das Thal vorübergehend wieder ganz in Schnee
hüllende Niederschlug steh im ganzen Umkreise der genannten Stationen
hals Regen in Avers, Savognin, Latsch, in Sils nur als Nebel)
und weit darüber hinaus (in Chur N. M. 4. U. leichter Strichregen
mit Sturm von IV, in Castasegna N. M. 5 — 7 U 3 >/2'"
geregnet, ferner N. M. Regen iu Skanfs, Fettan, Klosters, Schnecfall
Abends auf Bernhvrdin, Julicr, Grävesalvas, Bernina) verbreitete;
schon am 28. verschwand dieser Schnee wieder aus der Thalsohle.
Julier.' am 25. der Berg für Wagen fahrbar.) 24 Tage früher als
im Vorjahre, vgl. „Monatsbl." 1857. S. 144'). Avers: vom
19 —Z4' und ai»29. Reif. Castasegna: mittl. Wasserdampfgehalr
der Luft nach dem August'jche» Phpchrometer—6, 17 Gr., das mittl.
Särtigungsverhällniß^58,9»/z (Ab. 9 U. 64.6»/g, N. M. 2 U.
59,8v/g)l im März d. I. ergaben sich dafür beziehungsweise folgende
Zahlen : 3,83Gr., 52,2<>/g s56,8»/,u.44,80/v); Aprilblüthen:Ssponnrin
oc^moicics, Nontia rivulmis Um., Ehrenpreis (Veronica Ilcà'ii'olin),
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Reiherschnabel (Isimàm oicuilnriuin), Veilchen, weißbl. Fingerkraut
(?»t. miornnlliu IIniu.) »' a in.; der 'April 1857 Halle eine »m
2,92b kältere mittlere Temperatur und einen um 6,95"^ tiefern
Barometerstand.— Poschiaavo: am 3. der See eisfrei; am 9. 91. M.
erster Donner, mit Hagel, am 19 Aprikosenblüthe, d. 23 erste Roggen-
Aehren, d. 24. eine Heuschrecke, am 25. volles Kirschcnblust, d. 29.
Kukuksruf; Reif am 18' und 19. Mrg., Thau vom 21—24.—
S ils: am 1. fahrt man hier mit Wagen auf der Pvststraße, am 4

der Postwagen auch über den Maloja-Paß (somit 33 Tage früher als
a. 1857); am 16. die ersten Schwalben angekommen, d. 18. blüh.
Frühlingsenzian, am 27. erster Kukulsruf; die Thalstäche schneefrei am
22., der kl'ine See bei "Baselgia (I.n^!n^/,6l) eisfrei am 26. (Mit-
lagswärme d. Luft -f- 16 b), 26. den ganzen Tag und am 27.
Morg. und Ab. Nebel, am 28. Nachmittags Regen und Begrünen der
Wiesen. Bevers: Thalfläche schneefrei am 14., Ankunft der Ringeltauben

(Lolum5i> pnlumdu«) am 12., der Haus-Schwalbe (II. urliicn)
am 18., die Rauchschwalbe (U. ruslicu) war schon an Ostern (v. 4
da, erster Kukuksruf am 24., (am 23. waren auch die Murmelthiere
an verschiedenen Orten schon wach!); die mittl Temperatur ist um
2,92»R. wärmer als die vorjährige und die hier überhaupt beobachtete

für diesen Monat; wolkenlose Tage keine; in diesem so äußerst
schnecarmen Winter erreichte die gelagerte Schneeschicht in der Thal-
sohle nie die Höhe eineS Schweiz. FußcS (der Schnecfall vom ganze»
heurigen Winter ist —49,3", im vorigen — 167,1", im Winter 1855/5g
— 99,2", 1854/55---184,0", 1853/54--73,2" Schweiz. M. : Kr.).
Skanfs! am 4 die Sonnenseite ganz „aber^, am 11. lag fast den

ganzen Tag der Schnee in der Thalsohle, am 12 die Feldarbeiten
begonnen, am 13. hat der Gais-und Schafhirt die Heerde ausgetrieben,
am 21. auch die Schaltenfeite ganz „aber", am 23, mit dem An-
pflanzen der Gärten, am 27.mil Pflüge» begannen; Erstlingsblüthen
von Frühluigssafran hin hies. Thale „minolitilvlln" „miiläigiwitln"
genannt) am 16., von Frühl.-Enzian am 22., von Frühl.- Anemone
am 23 'Am 29. konnre man (was fn gewöhnlichen Jahren kaum Ende
Mai geschehen mochte) auf „oberm" Boden die Höhe des Nunt
NüSöllu östlich über Bevers gewinnen; nur zum Signal auf dem
höchsten Punkt des Berges (8166' stur. ü. m.) — von wo aus man
eine schöne Uebersicht des ober» EngadinS von Zernez bis Sils mit
seinen 15 Ortschaften (ohne Pontrestna und Campfer) genießt —
mußte mau thcilwetse durch den Schnee (so berichtet das in Zuz
erscheinende „Engadiner Blatt" in N. 19' d. I), — Zernez: das
Temp.-Minimum am 15. betrug hier — 4,2», das Maximum am 17.
-st- 13,Zü, die Witterung d' M. war eine ausgezeichnete; am 16.
flogen (hier eine seltene Erscheinung) in der Richtung vom Unierengadin
nach dem Münsterthal 3 Störche durch; am 5. blühte der Frühliugs-
safran, am 7. einzeln die blaubereiste Palmweide (8nl. ckaplintiiel«).»;,

„olivus") »

Offizin von I. 21. Pradekkn.


	Chronik des Monats Mai

